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n (RJ) – Renata Jung besitzt langjäh-
rige Erfahrung als Zahnarzthelferin,
Referentin und Lehrkraft an Berufs-
schule, ZMV-Schule und zahlreichen
Fortbildungsinstituten sowie eine
Fachausbildung als psychologische
Beraterin.

Learning by doing
Fortbildungen stehen hier unter dem
Motto: „Von Profis für Profis – zur Ver-
besserung Ihres beruflichen und 
privaten Erfolges.“ Das Seminarange-
bot deckt alle Themen ab, die Zahn-
ärzte/Zahnärztinnen und ihre Mitar-
beiterinnen brauchen, um diese Ziele
zu erreichen. Auf dem Programm ste-
hen Abrechnung, Abdingung, QM-
orientierte Organisation, Kommuni-
kation, Psychologie und praktische
Arbeitskurse in moderner Zahnheil-
kunde mit kompetenten Referenten.
Besonderer Wert wird darauf gelegt,
dass die einzelnen Themen umfas-
send und in kleinen Gruppen bearbei-
tet werden. „Learning by doing“ wird
hier groß geschrieben und besonders
im Bereich der Abrechnungskurse

durch das selbstständige Bearbeiten
von Abrechnungsbeispielen prakti-
ziert. 

Spezialkurse für 
Praxis-Mitarbeiterinnen
Die zahnärztlichen Mitarbeiterinnen
finden für ihren jeweiligen Einsatzbe-
reich in der Praxis die passenden Spe-
zialkurse. Seit 2005 wird auch eine 15-
tägige Aufstiegsfortbildung mit Ab-
schlussprüfung zur Praxismanagerin
angeboten. Umfangreiche Seminar -

skripte und Arbeitsunterlagen helfen
den Kursteilnehmern das Gelernte
immer wieder zu vertiefen. Großen
Wert legt das Seminarzentrum dar-
auf, dass sich die Kursteilnehmer
wohlfühlen und verwöhnt seine
Gäste mit Süßigkeiten, bayrischem
Mittagessen und klimatisierten Räu-
men für eine bessere Konzentration.

In sechs Tagen zum 
Abrechnungsprofi
Ein besonderes Highlight und

in dieser Art sicher einmalig in
Deutschland ist die hier angebotene
6-Tage-Intensiv-Abrechnungswoche.
Sie richtet sich vor allem an Zahnärzte
und Zahnärztinnen vor und nach der
Praxiseröffnung, Assistenten, Berufs -
einsteiger oder Umschüler und an alle
Mitarbeiterinnen, die wenig oder un-
vollständige Abrechnungskenntnisse
haben. Renata Jung, die neben ihrer
Tätigkeit als Seminarreferentin auch
ein individuelles Praxiscoaching an-

bietet, findet in den Praxen
immer wieder erhebliche

Abrechnungsdefizite vor. Da-
durch entstehen den Zahnärzten
hohe finanzielle Verluste. Die 
6-Tage-Intensiv-Abrechnungs-

woche soll alle Abrechnungs-
lücken in BEMA und GOZ

schließen und vor allem Zahn-
ärzte und Zahnärztinnen bei
der Leistungserfassung und
Abrechnungskontrolle unab-

hängiger und kompetenter ma-
chen. Die Abrechnung wird in al-
len Therapiebereichen  gründ-
lich erlernt und immer wieder

durch praktische Übungen vertieft
und ergänzt. Das Seminarzentrum
liegt sehr verkehrsgünstig, mit direk-
tem S-Bahn- Anschluss und ausrei-
chenden Parkmöglichkeiten.

Termine
Unsere 6-Tage-Intensiv-Abrechnungs-
kurse finden jeden Monat statt. Die
nächste Ausbildung zur Praxismana-
gerin beginnt im März 2011. Wir
freuen uns auf einen Besuch. Nähere
Auskünfte und Seminarprogramme
schicken wir Ihnen gerne zu oder Sie
informieren sich auf unserer Home-
page. 7

Münchener Seminarzentrum bietet umfassende Fortbildungen
Im Westen Münchens ist das Seminar- und Beratungszentrum von Renata Jung ansässig. Das Seminarangebot reicht von Abrechnungskursen bis zu praktischen Arbeitskursen. 

Renata Jung GmbH

Seminar-, Beratungs- und

Abrechnungszentrum

Gabriele-Münter-Straße 3, 82110 Germering

Tel.: 0 89/84 80 71 00 

Fax: 0 89/84 80 71 02

E-Mail: renatajung-germering@t-online.de

www.jungrenata.de

n (Ludwig-Maximilians-Universität
München) – In der Ausstellung finden
sich unter anderem Zähne und Ge-
bisse von Wirbeltieren wie Haien, Di-
nosauriern und Säugetieren, aber
auch die zahnartigen Organe wirbello-
ser Tiere. Die Stücke stammen aus den
Beständen der Bayerischen Staats-
sammlung für Paläontologie und Geo-
logie in München und wurden in Zu-
sammenarbeit mit dem Lehrstuhl für
Paläontologie und Geobiologie der
LMU sowie dem GeoBio-Center LMU
ausgewählt.

Menschen dem Gebiss nach 
Allesfresser
Er könne anhand eines einzigen Zah-
nes das Skelett des zugehörigen Tieres
rekonstruieren, soll der herausra-
gende französische Wissenschaftler
Georges Cuvier (1769–1832), einer der
Begründer der Paläontologie, einmal
gesagt haben. Auch wenn diese Be-
hauptung etwas hochgegriffen sein

mag, lassen die Zähne tatsächlich auf
die Lebensweise des Organismus
rückschließen. So können ausladende
Stoßzähne ein Hinweis auf Schau-
kämpfe oder tatsächliche Ausein-
andersetzungen sein. Auch die Diät
spiegelt sich im Gebiss wider: Pflan-
zenfresser benötigen hohe Zähne mit
vielen feinen Schneidekanten, um
hartes Grünzeug zu zermahlen, wäh-
rend Fleischfresser auf Fang- und
Reißzähne angewiesen sind. Der
Mensch dagegen ist – zumindest dem
Gebiss nach – ein Allesfresser.

Jahrmillionen überdauert
Für Paläontologen sind Zähne zudem
sehr attraktiv, weil sie oft alleine als
härtester Teil des Körpers die Jahrmil-
lionen überdauert haben. „Schon vor
mehr als 200 Jahren hat die Wissen-
schaft den Wert dieser Informations-
quelle erkannt“, sagt Dr. Gertrud Röß-
ner von der Bayerischen Staatssamm-
lung für Paläontologie und Geologie/

GeoBio-Center der LMU München, die
federführend am Konzept der Ausstel-
lung mitgewirkt hat. „Von vielen aus-
gestorbenen Wirbeltieren weiß man
nur, weil ihre Zähne überdauert ha-
ben. Die überwältigende Formenviel-
falt fossiler und heutiger Zähne zeich-
net aber auch wichtige Anpassungen
im Nahrungserwerb sowie Nahrungs-
wettbewerb und damit weite Strecken
der Entwicklungsgeschichte nach.“

Wie sind Zähne überhaupt im Kiefer-
knochen befestigt und woraus beste-
hen sie? Die Ausstellung präsentiert
Meilensteine in der Entwicklung der
Zähne, erklärt deren Aufbau und auch
die diffizilen Prozesse der Zahngewe-
bebildung. 

Schwerpunkte sind auch die Mikro-
struktur des außerordentlich wider-
standsfähigen Zahnschmelzes, das ef-
fiziente Kauen, der integrierte Abrieb
sowie die Besonderheiten der mensch-
lichen Kauapparatur. Das Gebiss ist
ein ausgeklügeltes Organsystem der
Wirbeltiere, das sich als artspezifi-
sches und hochspezialisiertes Werk-
zeug vor allem bei den Säugetieren
durchgesetzt hat – und wesentlich zur
Eroberung des Festlandes beitrug. 

Die Sonderausstellung „Zähne“ im Pa-
läontologischen Museum München,
Richard-Wagner-Straße 10, läuft noch
bis zum 30. Juni 2011. Geöffnet ist die
Ausstellung montags bis donnerstags
von 8.00 bis 16.00, freitags von 8.00 bis
14.00 und jeden ersten Sonntag im Mo-
nat von 10.00 bis 16.00 Uhr. 7

Sonderausstellung Zähne in München
Das Paläontologische Museum München eröffnete im Juli die neue Sonderausstellung „Zähne“, in der bis
zum 30. Juni 2011 unbekannte Aspekte aus der Entwicklungsgeschichte der Zähne präsentiert werden.

n (VDW) – Um Nachteile metallischer
Stiftsysteme zu vermeiden, werden in
den letzten Jahren vermehrt Stifte aus
faserverstärkten Kompositmateria-
lien angeboten. Wurzelstifte aus die-
sem Material verfügen im Vergleich zu
Stiften aus Metall oder Keramik über
ein dentinähnliches biomechanisches
Verhalten und haben den Vorteil, dass
sie bei Bedarf einfach und schonend
für die Zahnwurzel wieder entfernt
werden können.

Kürzere Behandlungszeit
durch Faserstifte
Konventionelle Faserstifte
müssen während der Patien-
tenbehandlung mit einer Bon-
dingschicht benetzt und diese
lichtgehärtet werden. Durch
eine neue Beschichtungstech-
nologie verkürzt sich nicht nur
die Behandlungszeit, da Ar-
beitsschritte entfallen, son-
dern auch der Haftverbund und die
Anwendersicherheit werden opti-
miert.

Seminarinhalt
Am 20. Oktober thematisiert Prof. Dr.
Daniel Edelhoff im Fortbildungskurs

Endodontie die Vor- und Nach-
teile verschiedener Stiftsys-
teme, stellt ein klares Konzept
für eine moderne postendo-
dontische konservierende und
prothetische Versorgung mit
klinischen Behandlungsbei-
spielen/Studien vor und de-
monstriert praktisch die klini-
sche Prozedur. Dabei profitie-
ren die Teilnehmer vom

schrittweisen Vorgehen bei der Inser-
tion und adhäsiven Befestigung von
Faserstiften und Aufbau.  

Praktische Übungen
Im Rahmen des Kurses werden an
extrahierten Zähnen Übungen zur In-
sertion und adhäsiven Befestigung
von Faserstiften durchgeführt. Geübt
wird auch die Entfernung von Faser-
stiften mithilfe eines speziell zu-
sammengestellten Bohrersets. 

Das Seminar findet am 20.10. von 14
bis 18.30 Uhr im Schulungszentrum
der  VDW GmbH, Bayerwaldstraße 15,
81737 München, statt. Die Kursgebühr
beträgt  245,– € zuzügl. MwSt. Dieses
Seminar wird mit 5 Fortbildungspunk-
ten bewertet.7

Alles rund um Faserstifte
Neue Methoden, neue Materialien, neue Ergebnisse mit Faserstiften.
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n (DZ today) – Unter dem Motto „Paro-
dontologie 2010: Exzellenz in der For-
schung – Exzellenz in der Praxis“
wurde am 17. September von Prof. Dr.
Ulrich Schlagenhauf, Präsident der
Deutschen Gesellschaft für Parodonto-
logie e.V. (DGP), und Prof. Dr. Jörg
Meyle, dem Vorstandsvorsitzenden der
ARPA-Wissenschaftstiftung, die ge-
meinsame Herbsttagung im einstigen
Plenarsaal eröffnet. 

Große Themenvielfalt
Knapp 600 Besucher nahmen am Pro-
gramm – bestehend aus wissen -
schaftlichen Vorträgen, verschiedenen
Symposien und Posterpräsentationen –
teil. Dabei wurden am ersten Kongress -
tag Themen wie bioaktive Faktoren für

die parodontale Regeneration, die Per-
spektiven der parodontalen Stammzell-
therapie sowie im Zuge der Kurzvor-
träge die vorläufigen Ergebnisse einer
prospektiven Untersuchung zur Tun-
neltechnik bei multiplen Rezessionen
besprochen. 

Symposien wenden sich Medika-
menten und Schmerzen zu 
Neue Ansätze der lokalen Antibiotika-
gabe zur Behandlung der chronischen
und aggressiven Parodontitis wurden
während des Symposiums der Firma
Heraeus in den Fokus genommen. Prof.
Dr. Dr. Ti-Sun Kim stellte dabei die lo-
kale Applikation der systemischen
Antibiose gegenüber. Im direkten An-
schluss erläuterte Prof. Dr. Peter Eick-

holz die Möglichkeit der subgingivalen
Verwendung von Doxycyclingel und
ging dabei auch auf die klinische Evi-
denz ein. Ganz im Zeichen des Schmer-
zes stand das Symposium der Firma
GABA am Freitagnachmittag, welches
von bekannten Parodontologen wie
Priv.-Doz. Dr. Bettina Dannewitz, Prof.
Nicole Arweiler und auch Prof. Ulrich
Schlagenhauf durch ent sprechende
Vorträge unterstützt wurde.

Verschiedene Patientengruppen
im Fokus 
Sportbegeisterte kamen bereits am frü-
hen Samstagmorgen beim 4. Parodonto-
logie-Lauf durch die Rheinauen auf ihre
Kosten. Das anschließende Hauptpro-
gramm stand jenem vom Vortag in
nichts nach. Zusätzlich zu den wissen-
schaftlichen Vorträgen wurde für zahn-
medizinische Mitarbeiter eine Auswahl
an fachspezifischen Themen, u.a. zu
Prophylaxemaßnahmen für Kinder
und Jugendliche geboten. 

Im kommenden Jahr findet die Jahres-
tagung der DGP am 15. bis 17. Septem-
ber im Kongresshaus Baden-Baden zum
Thema „Gesund und schöne Zähne für
ein besseres Leben?!“ statt.  7

Exzellenz in Forschung und Praxis 
Am 17. und 18. September fand die gemeinsame Herbsttagung der Deutschen Gesellschaft für Paro -
dontologie e.V. (DGP) und der Wissenschaftsstiftung ARPA im ehemaligen Bundestag in Bonn statt.

n (humanchemie) – Am 06.11.2010
feiert die HUMANCHEMIE GmbH be-
reits das 35-jährige Firmenjubiläum.
Bekannt ist das Unternehmen
vor allem durch die Präparate
Tiefenfluorid® und Cupral®

bzw. durch die intergrale Wur-
zelbehandlung mit der Depot-
phorese® mit Cupral®. Anlässlich des
Jubiläums veranstaltet HUMANCHE-
MIE ein großes Gewinnspiel unter dem

Motto  35 Jahre – 35  Preise. Als erster
Preis winkt eine Woche Ostseeurlaub
für 2 Personen im 4-Sterne-Seehotel Bol-

tenhagen. Außerdem sucht das Team
der HUMANCHEMIE GmbH die Praxis
mit dem ältesten Depotphorese®-Gerät.

Der Besitzer darf mit einem Überra-
schungspreis rechnen. Den Jubiläums-
flyer mit dem Preisrätsel erhalten Sie

am Messestand der HUMAN-
CHEMIE GmbH, unter
www.humanchemie.de oder
bei HUMANCHEMIE GmbH,
Hinter dem Kruge 5, 31061

Alfeld; Tel.: 0 51 81/2 46 33, Fax: 
0 51 81/8 12 26; E-Mail: info@human-
chemie.de 7

Gewinnspiel zum Firmenjubiläum 

n (db) – dental bauer hat seinen Stand-
ort in Regensburg ausgebaut und mit ei-
nem modernen und anspruchsvollen
Ambiente versehen. Als ehemaliges
„Agrippinahochhaus“ ist der Standort
in der Weltkulturerbestadt wohl be-
kannt. In der 7. und 8. Etage des neu sa-
nierten, strahlend weißen Hochhauses
am Stadtpark hat man einen atembe-
raubenden Blick über die westlichen
Stadtteile und über die an der Donau 
gelegenen Winzerer Höhen. Dieser
Blick eröffnet sich unmittelbar bei Be-
treten der Räume, es sei denn, man hat
nur Augen für den neu gestalteten
Show room.

Motto des Abends: Schoko
Bei der Premierenfeier am 1. Septem-
ber konnte die neue KaVo E 50 Behand-
lungseinheit in schokobraun und eine
farblich passende Vespa in Augen-
schein genommen werden. Ein unkom-
pliziertes Catering vor Ort sorgte für
das leibliche Wohl der Gäste.

Veranstaltungsforum und 
Beratungsstätte
Der neue Standort ist nicht nur ein Aus-
stellungs- und Verkaufsraum, sondern
auch ein Ort für kompetente Beratung
und Begegnung. Als zuverlässiger An-
bieter von Veranstaltungen, Work -
shops und Seminaren für Zahnärzte,
Zahntechniker und das gesamte Praxis-

team ist die Firma dental bauer bundes-
weit bekannt. Das halbjährlich erschei-
nende Veranstaltungsheft ist bei Kun-
den sehr begehrt. Ob Workshop, Vor-
trag, Coaching in Kleingruppen oder
das Fachgespräch im angenehmen Am-
biente, Lernen funktioniert leichter,
wenn auch das „Drumherum“ inspi-
riert. Die neuen Seminarräumlichkei-
ten in der 8. Etage wurden nach mo -
dernsten Gesichtspunkten ausgestattet
und sind hierfür bestens geeignet. Die
Räumlichkeiten können auch für unab-
hängige dentale Gesprächsrunden an-
gemietet werden.  

Traditionell innovativ
Gerne verweisen wir auf unsere Re-
gensburger Tradition, ohne dabei die zu-
kunftsorientierte Ausrichtung zu ver-
nachlässigen. Als mittelständisches,
deutsches Unternehmen führt dental
bauer die Wagner-Tradition bes tens fort
und verschreibt sich der Kundenbera-
tung und Kundenförderung mit innova-
tiven und individuellen Modellen. 

Region Bayern gut versorgt
Der technische Support in Nord- und
Ostbayern wird durch in Regensburg
und Umgebung ansässige und bestens
ausgebildete Techniker nicht nur ge-
währleistet, sondern durch über Jahre
währenden Kontakt aufs Beste ge-
pflegt. 7

Premierenfeier 
dental bauer – vormals Wagner – GmbH & Co. KG hat zum 

1. September 2010 neue Räumlichkeiten in Regensburg bezogen. 
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